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^ 6. Amts- und Anzeigeölatt für den Mezirk Gakw. 78. Johrgaug.
Erscheinungstage : Dienstag , Donnerstag , Sams -

tag , Sonntag . Jnsertionspreis 10 Pfg . pro Zeile für Stad t
und Bezirksorte ; außer Bezirk 12 Pfg.

Sonntag , den 11. Januar 1903.
Abonnementspreis in der Stadt pro Vierteljahr Mk. 1.10

incl . Träaerlohn , im Nachbarortsverkehr einschlicßl . Zusrellungs-
gebühr Mk. 1.20, außer der 10 Kilom .-Zone Mk. 1.30.

politische Wochenschau.
Nur wenige Tage trennen uns noch von dem

Zusammentritt des deutschen Reichstages . Sturm
und Hitze scheinen nicht von Neuem besondere Be¬
gleiterscheinungen desselben zu werden . Die Re¬
gierung scheint ja auch selbst genug an den statt¬
gehabten Stichproben zu haben und die Reichsboten
nicht in eine neue ungemütliche Stimmung bringen
zu wollen . So wird sie die neue Börsengesetzvor¬
lage , die die Gemüter des Centrums erregen würde,
nicht servieren lassen und auch das geplante Militär¬
pensionsgesetz soll in Folge der ungünstigen Aus¬
sichten der Reichsfinanzen besseren Zeiten Vorbehalten
bleiben . Der Reichshaushaltsetat dürfte den Reichstag
zuerst beschäftigen und da wird wohl die Lage der
Reichsfinanzen und die aus den Einzelstaaten heraus
geltend gemachten Ansprüche an die finanzielle
Leistungsfähigkeit des Reiches es als geboten er-
Me !nen" lässen , die immer wieder unerledigt geblie¬
bene Frage einer zeitgemäßen Fortentwicklung einer
der wichtigsten Institutionen des Reichsdienstes einer
ernstlichen Prüfung zu unterziehen . Eine größere
Selbständigkeit des Reichsschatzamts ist unbedingt
erforderlich . Der Entwurf des Reichshaußchaltß-
etats 1903 enthält übrigens recht nette Zisi L . ' .
find die fortdauernden Ausgaben des
etats veranschlagt auf 93,296,370 Die
sammtforderung für die Schiffsbauten und Ar¬
mierungen beträgt 104,661,000 und an neuen
Seeoffizierstellen werden 115 gefordert . Die fort¬
dauernden Ausgaben des Etats für das preußische
Reichsmilitärkontigent und die in die preußische Ver¬
waltung übernommenen übrigen Kontigente sind
auf 448,160,814 »^ ., die für das sächsische Kon¬
tigent auf 42,245,681 für das württembergische

Kontigent auf 21,299,479 veranschlagt . Die
Handelsvertragsverhandlungen sollen nun in Bälde
begonnen werden und zwar zunächst mit den Ver¬
einigten Staaten und Rußland . In Regierungskreisen
hat man sich bereits auf langwierigen Arbeiten
gefaßt gemacht . Diejenigen mit dem russischen Bären
dürften wohl aber nicht nur langwierige sondern
auch höchst ungemütliche werden und die Herren
werden genügend erfahren , was für eine schöne
Suppe sie werden auszulöffeln haben . So schrieb
der Peterburger „Swjct " : „Da schon der jetzt gütige
Handelsvertrag mit Deutschland außerordentlich
drückend und direkt ruinierend für uns ist , die
Deutschen aber für die nun bestätigte Zollerhöhung
auf alle unsere Produkte noch größere Vorteile aus
dem Handel mit uns ziehen wollen , so läßt sich auch
auf einen glücklichen Ausgang der geplanten Unter¬
handlungen schwerlich hoffen ."

Mr V e n e z u e l a - Konflikt besteht noch immer.
Deutschland hat die Leine noch etwas fester ange¬
zogen . Der deutsche Commqhore Scheder nahm in
der Lagune von Puerto Cabello 15 größere vene¬
zolanische Segelschiffe weg und ließ das Zollamt
von Puerto Cabello durch Truppen besetzen. In¬
zwischen ist auch dadurch , daß die Bank von Vene¬
zuela ihre Noten nicht einzulösen vermochte , eine
finanzielle Panik ausgebrochen und so wird es
Herrn de Castro wohl nichts anders übrig bleiben,
als schleunigst nachzugeben . — (S . die neuesten Nachr .)

Der englische Colonialminister Chambcr-
lain  habe m Südafrikanach  offiziellen Berichten
bisher die begeistertste Aufnahme gefunden , aber es
sind doch auch Nachrichten eingelanfen , die besagen,
daß der Haß der Buren gegen England nichts an
seiner ursprünglichen Furchtbarkeit verloren hat , daß
ihre Kirche , die von größtem Einfluß ist , die ab¬

trünnigen National -Scouts boykottiert und daß eS
Botha große Mühe gekostet hat , daß sich in Pre¬
toria angesehene Buren zum Empfange Chamberlains
einfanden . England ist eben im Gegensatz zu Ruß¬
land  nicht mehr glücklicĥ bei seinen Neuerwerb¬
ungen und voi dem russischen Vorwärtsdringen weicht
es mutig zurück . So hat es sich inPersien  ruhig
gefallen lassen müssen , daß der englandfrcundliche
Generalgouverneur von Teheran durch einen rnssen-
freundlichen ersetzt wurde und daß in China,  der
Vizekönig in Wutschang , Tschangtschitung , wegen
andauernder Opposition gegen Junglu 's russenfreund¬
liche Pläne seines Amtes entsetzt wurde . Liebes
Kind scheint in China nun der Aankee werden zu
wollen . Die Gesandten aller Mächte , die das
Friedensprotokoll Unterzeichneten , haben nämlich mit
alleiniger Ausnahme des Vertreters der Vereinigten
Staaten beschlossen , die chinesische Regierung unter
Androhung ernster Folgen aufzufordern , die fällige
Kriegsentfchädigungsrate nicht auf der Silberbasis,
sondern auf der vereinbarten Goldbasis zu leisten.
Die Vereinigten Staaten ihrerseits wollen von
Drohungen nichts wissen und halten in dieser Frage
das Haager Schiedsgericht für für indiciert . Damit
werden sie ihrer Sache den Chinesen gegenüber
Wohl aber ebensowenig nützen , wie in Marocco
dem Prätendenten Bu Hamara sein Sieg über die
Truppen des Sultans genützt hat . Hätte er ihn
ausgenützt , sein Heer ungesäumt nach Fez geführt,
so wäre er heute Herr der Hauptstadt . Er hat es
sich aber bequemer gemacht und sich damit wirklich
als ein Bu Hamara , Vater der Eselin , erwiesen.
Des Sultans Chancen sind besonders nach der Be¬
rufung seines beliebteren einäugigen Bruders Muley
Mahomed nunmehr wieder bedeutend bessere.

In Frankreich  haben sich die Senatswahlen,

Aeuillele ) rr » Nachdruck vrrbotln.

WsvjcrhvL.
Roman von Albert Schmidt.

(Fortsetzung .)
Mister Grant streckte die Hände aus . „Hugo, " entrang es sich schmerzvoll

seinem gepreßten Herzen . Er wollte den Weggehenden zurückhalten . Aber er
griff in die leere Luft . Auf der Bank unter ter Kastanie sank er zusammen.
Mit beiden Händen bedeckte er sein Antlitz . Heiße , brennend heiße Thränen
stoffen über seine Wangen . Sein ganzer Körper zitterte.

Dunkel wurde es um ihn , als er die Hände von seinem Antlitz nahm und
um sich schaute . Im Garten war niemand außer ihm . Er hörte keinen Laut.
Auch im Hause schien alles still zu sein . Leise trat er durch den Garten . Leise
klinkte er die Pforte auf . Leise schlich er über den Hof . Auf den Zehenspitzen
ging er über den Flur , und wie ein Verbrecher drückte er sich im Schatten an
den Häusern entlang , und wenn ihm von ungefähr jemand begegnete , schrak er
zusammen , als wär eS einer , der ihn zur Rechenschaft ziehen wollte.

20 . Kapitel.
„Herein !"
Der Kellner überreichte Mister Grant eine Visitenkarte.
„Ich lasse bitten, " sagte dieser , als er in die Karte geblickt, und ehe er die

drei Worte gesprochen , sah er schon die Frackschöße aus der Thür fliegen.
„Was will der von mir ?" sagte Mister Grant zu sich. „Ich dächte, wir

hätten nichts mehr miteinander auszumachen ."
Doktor Mahlmann trat ein . „ Gestatten Sie mir noch eine Unterredung,

Herr Graut , bevor Sie abreisen, " begann er, nachem er im Sopha Platz genommen.
„Sie ist nicht amtlich . Ich besuche Sie nicht als Staatsanwalt . Ich muß etwas
zurückgreifcn . Niein Vater war hier Pastor , ich bin in Lenzheim geboren . Wir
waren eine ganze Schaar von Kindern , und trotzdem war es meinem Vater ge¬
lungen , jährlich kleine Summen zurückzulegen . Der Vater brachte sie dem allge¬
meinen Lenzheimer Bankier hin , dem Kaufmann Klaus Kramer , über den wir
schon miteinander gesprochen haben , und mit allem Uebrigen ging natürlich auch
meines Vaters Geld verloren ; er ist längst gestorben , und in unserer großen Fa¬
milie ist nie ein Wort über das verlorene Geld gesprochen ."

„War nicht Rechtsanwalt Thorbcck - " unterbrach ihn Mister Grant
ungeduldig.

„Nachdem Sie mich gestern verlassin , erschien dieser Herr bei mir , zahlte
mir für mich und meine Geschwister in Ihrem Auftrag namens des Kramer in
Aiilwaukee die ganze Summe aus und legte mir eine Quittung vor . Ich habe
sie unterschrieben , dem Kramer reine Quittung erteilt . Aber das Geld will ich
nicht haben — hier sind die Banknoten wieder , die Rechtsanwalt Thorbeck mir
übergeben . Ich will das Geld der Sünde nicht . Es macht uns nicht reich.
Geben Sie armen Leuten das Geld , wir haben längst einen Strich unter die For¬
derung gemacht ; wir wollen Geld nicht von einem Manne , der es drüben viel¬
leicht in ähnlicher Weise erworben hat , wie er es hier an sich gebracht , der drüben
vie'lleicht das Handwerk fortgesetzt , das hier für ihn anscheinend einen goldenen
Boden gehabt hat ."

„Herr Staatsanwalt !" Mister Grant sprang erregt auf . „ Hüten Sie sich
vor Beleidigungen !"

„Wie kann es Sie beleidigen , Herr Grant, " erwiderte Doktor Mahlmann
verbindlich , „wenn ich über Klaus Kramer ein hartes Urteil fälle ."



24

die Drittelerneuerung des Senats , die nebenbei
gesagt dem Lande eine Million kostet, zu einem
entscheidenden Erfolge der Regierungsrepublikaner
gestaltet , denn sie entrissen ihren Gegnern von den
46 Mandaten , die diese besassen , 13.

In Spanien  schied unerwartet von hinnen

Sagasta , der sich immerhin um sein Vaterland große
Verdienste erworben hat . Sein junger König wollte
ihn noch vor seinem Tode besuchen , man bedeutete
ihm aber , daß ein Krankenbesuch gegen die Etikette
sei . Ein schnurriges Land doch dieses Spanien.

Serbien  hat wieder einen neuen Minister
des Aeußern , Herrn Simson Lazanitsch , der schon
zweimal das Vergnügen hatte , diesen Posten zu be¬
kleiden . Von Draga munkelt man , daß sie bereits
ihre Koffer packe, da sie sich auf Lambsdorff hin
von ihrem geliebten Alexander trennen und einer
deutschen Prinzessin Platz machen müsse.

Tagesncuigkeiten.
Höfen  OA . Neuenbürg , 8 . Jan . Auf der

Straße zwischen Höfen und Calmbach geriet letzten
Montag abend ein siebenjähriges , munteres Mädchen
von hier unter einen Langholzwagen . Das Hinterrad
ging dem unglücklichen Kind über die Brust , so daß
der Tod augenblicklich eintrat.

Stuttgart,  9 . Jan . Heute Vorm , kurz
vor 10 Uhr sollte eine mit Kohlensäure betriebene
Kühlanlage im Souterrain der Firma Fr . Appen¬
zeller in der Calwerstratze wieder in Betrieb gesetzt
werden , als plötzlich das Sicherheitsventil heraus¬
gestoßen wurde , wodurch eine Menge Kohlensäure
ausströmte . Von 6 in der Nähe beschäftigten
Leuten konnten sich 4 derselben nach dem vorderen
Kellerschacht retten , von wo sie direkt auf die Straße
heraus in die frische Luft gezogen wurden . Von
den beiden anderen wurde einer bewußtlos
herausgetragen , während der andere sich sofort
wieder erholte , nachdem er an die Luft kam . Es
ist gelungen , auch den gänzlich Bewußtlosen wieder
zum Bewußtsein zurückzubringen . Der Vorfall zog
eine große Menschenmenge an . Auch die Feuer¬
wehr erschien an Ort und Stelle , ohne jedoch in
Thätigkeit treten zu müssen.

Cannstatt,  7 . Jan . Als Ersatz für die
Verluste durch das Fischst erben  im Neckar
werden in demselben im März und Ap .il dieses
Jahres von Mühlhausen , OA . Cannstatt bis Neckar¬
sulm eine Menge Zuchtfische eingesetzt , nämlich 72Ztr.
laichreife Barben , 72 Ztr . ein - und zweisömmerige
Karpfen und Schleien , außerdem laichreife , sowie
ein - und zweisömmerige Zander und Regenbogenforell

Heidelberg,  8 . Jan . Im hiesigen Krema-
torium fanden im Jahre 1902 164 Feuerbestatt¬
ungen statt . Die Gesamtzahl beläuft sich auf 1174.

Solingen.  9 . Jan . In der Eisengießerei
Boos legten die Former die Arbeit nieder , weil
die Fabrik über entlassene Arbeiter eine schwarze
Liste versandt hatten.

Berlin,  9 . Jan . Der Lokalanzeiger mel¬
det aus Caracas : Heute wurden hier auch die
letzten Differenzen beseitigt . Die Regierung hat
sich mit allen Forderungen der Mächte einverstanden
erklärt . Der amerikanische Gesandte Bowen ist be¬
reit , jeden Augenblick nach Washington abzureisen,
sobald er von der venezolanischen Regierung darum
ersucht wird , um dort die endgültigen Arrangements
für die Abberufung des Haager Tribunals zu ver¬
einbaren.

Berlin,  9 . Jan . Nach einer Meldung
des Berliner Tageblatts aus Leipzig verbot die
Polizei den Verkauf von Postkarten mit dem Doppel¬
brustbild der Kronprinzessin und Giron 's.

Berlin,  9 . Jan . Der Berliner Tier¬
schutzverein  veranstaltete gestern abend ein
Roßfleischprobeessen . Die Ursache hierzu gab ein
Konflikt zwischen der Allgemeinen Fleischerzeitung
und dem Vorstande des Berliner Tierschutzvereins.
Die elftere hatte nämlich starke Zweifel darüber
geäußert , ob die Vorstandsmitglieder des Tierschutz¬
vereins , die seit Jahren den Genuß von Pferdefleisch
empfahlen , auch selbst Pferdefleisch essen . Gestern
abend hat der vollzählig anwesende Vorstand den
Pferdefleischgerichten tüchtjg zugesprochen . Im
Ganzen wohnten über 600 Personen , Damen und
Herren , Vertreter von Vereinen aller Art , Arbeiter¬
organisationen u . s. w . der Veranstaltung bei . Auch
die städtischen Kollegien waren vertreten . Im
Anschluß an das Essen hatte die Vereinigung Ber¬
liner Roßschlächter eine Ausstellung von Pferdefleisch,
Wurstwaren re. veranstaltet.

Zürich,  6 . Jan . Auf der Jungfrau¬
bahn  ist am 29 . v . M . früh morgens an der Eiger-
wand die große Gallerte für die Station Grindel¬
waldblick durchbrochen worden . In nächster Saison
spätestens auf 1. Juli wird die neue Station dem
Betrieb übergeben . Dann werden 4,5 Km der Jung¬
fraubahn in Betrieb stehen , 2 kw von der Scheidegg
bis zum Gletscher , 1 km vom Gletscher bis zum
Rotstock und 1,5 km die neue Strecke vom Rotstock
zur Eigerwand . Für diese Linie dauerte die Bau¬
zeit gegen 3 Jahre.

Salzburg,  8 . Jan . In einem hier statt¬
gehabten toscanischen ^Familienrat soll beschlossen
worden sein , dem ehemaligen Erzherzog Leopold
Ferdinand das ihm als Sohn des Großherzogs von
Toscana gebührende Erbteil auszufolgen und dann
mit ihm alle Beziehungen abzubrechen.

Salzburg,  8 . Jan . Hier zirkuliert das
Gerücht , daß die Kronprinzessin  von Sachsen
in der Nacht von Donnerstag auf Freitag voriger
Woche bei ihren Eltern in Salzburg weilte . Die¬
selbe sei Freitag vormittag wieder nach Genf zurück¬
gekehrt . Man bringt diesen Besuch mit der Abreise
Girons aus Genf in Zusammenhang.

Antwerpen.  Die Polizei verhaftete vor¬
gestern einen früheren Beamten der Würzburger
Postanstalt Namens Kapperberg , welcher größerer

Veruntreuungen beschuldigt ist . Die Festnahme
erfolgte in dem Augenblick , als sich Kapperberg
nach Havre einschiffen wollte . Der Verhaftete hatte
noch mehrere Tausend Franks bei sich. Auf die
Frage , ob er noch mehr Geld besitze, griff er in
die Tasche seines Ueberziehers , holte einen Revolver
heraus und schoß sich eine Kugel in den Kopf . Er
wurde schwerverletzt nach dem Krankenhause gebracht.

Vermischtes.
— Eine Reise nach Afrika  tritt dieser

Tage von Hamburg aus auf einem Woermann-
Dampfer der Präsident der Deutschen Kolonial-
gescllschaft Herzog Johann Albrecht  zu
Mecklenburg nebst Äemahlin in Begleitung des Chefs
der Woermann -Linie Adolf Woermann an . Woer¬
mann hat mit Rücksicht auf seine mehrmonatltche
Abwesenheit einstweilen sein Amt als Vorsitzender
der Handelskammer Hamburg niedergelegt . Die
Reise ist in der Hauptsache nach Togo und Kamerun
gerichtet.

Eingesandt.

Zischotterschmau;.
(Nach einer wahren Begebenheit erzählt für das Volk !)

„Sage , was werden wir jezo beginnen , da
die Fische nun liegen tot in der Gewässer Grund " !
so citierte unser Freund „David " von „Petri -Heil " ,
Inwohner und Bürger der berühmten Badestadt,
auch Oberer der Sachverständigen für kullinarische
Fischgenüsse , und ein wehmütiges Gefühl , das sich
auch seinem knurrigen Mäglein mitteilte , — beschlich
ihn ! . . . —

Zu ganz derselbigen Zeit begab es sich aber
daß ein „Otterngezücht " erlegt wurde , an Gestalt
und Größe wie man kaum je solches gesehen ! Und
als unser Freund „David " dies hörte , begab er
sich zu seinem Nachbar „ Nimrod ", beglückwünschte
ihn und sprach zu ihm:

„Dieweilen Du dies Getier das Glück hattest
zu erlegen , so laß Dir am Kleid desselben genügen,
den Leichnam aber übermache Deinen Freunden in
dieser großen FischnotSzeit , damit sie sich mit Dir
freuen !"

Und sein Freund „ Nimrod " ließ ihn gewäh¬
ren , denn es erbarmete ihn seines eingefallenen -
Bäuchleins , so in demselben schon 4 Wochen — seit
der großen Fischnot — kein Fischlein im Nektar
mehr sich gambeln konnte.

Sie ober hielten nun Rat , wieso man ihn
zubercitete . Und sie gingen hin zu dem „Ober - und
Unter -Koch " in derselbigen Stadt und baten sie,
daß sie ein Mahl daraus bereiteten , zu Nutz und
Frommen der Sättigung der Bürgerschaft . Und
als diese Kunde zu Ohren des „Häuptlings der
Stadt " kam , erkundigte er sich beflissentlich nach
dem Stand der Reife , damit alles wohl geriete
und hieß das Unternehmen gut.

Nachdem die Zeit nun um war , da erschien
die Ladung an Männlein und Weiblein und alle

„Aber er ist mein Auftraggeber , ich bin sein Vertrauter, " erklärte Mister
Grant.

„Aber Sie sind nicht er ." Doktor Mahlmann sagte diese Worte gelassenen
Tones und schaute mit überlegenen Blicken auf den Amerikaner.

„Ich bin nicht er . Sie haben recht, " antworte dieser und setzte sich wieder.
Eine Zeit lang sprach keiner von beiden . Mister Grant fühlte ein großes

Unbehagen . Denn er merkte , daß der Staatsanwalt ihn immerfort betrachtete,
und er hatte nicht den Mut , ihm ins Gesicht zu schauen und die peinliche Stille
zu unterbrechen.

Endlich nahm jener das Wort wieder : „Wir sind unter unter uns , Herr
Grant, " begann er tiefernsten Tones , „und durch mich wird niemand erfahren,
was wir miteinander sprechen . Dafür bürgt Ihnen schon mein Amt . Klaus
Kramer , der Totgeglaubte , lebt , das ist eine Thatsache . Ihm geht es auch gut,
und mir steht ein Urteil darüber , wie er sein Geld erworben , nicht zu. Ich nehme
gerne an , daß er drüben ein ehrlicher Mensch geworden ist . Nun bezahlt er hier
die alten Schulden . Damit ist alles abgemacht , meint er und glaubt wohl gar,
daß man ihn deshalb preist und in den Himmel hebt . O nein , Mister Grant,
Klaus Kramer soll nicht wähnen , daß damit alles , was geschehen, wieder gut ge¬
macht ist, daß die Vergangenheit gesühnt ist, daß seine Fehler und Laster plötzlich
von ihm abgesallen sind, daß er wieder rein und fleckenlos dasteht . Aeußerliche
Werke thun 's bei uns nicht, Herr Grant , und ein Lump , ich sagte es Ihnen schon,
bleibt ein Lump , auch wenn er in Gold einherschreitet . Von innen aus muß die
Besserung des Menschen kommen , Buße muß er thun , wenn er eine verbrecherische
Vergangenheit sühnen will ."

„Aber die Verbrechen find verjährt !"
„Jawohl , vor dem irdischen Richter, " entgegnete feierlich der Staatsanwalt,

„aber vor dem unsichtbaren Richter , der in des Menschen Brust thront und fürch¬
terliches Gericht hält , nicht . In seine Brust soll Klaus Kramer hinabsteigen . Hier
soll er mit aller Hoffahrt , mit allem Uebermut , mit aller Heuchelei Kehraus machen.
Nicht triumphiren soll er , daß er nun wieder ein vortrefflicher Mensch ist, korrekt
und reinlich , weil er seine Schulden bezahlt hat . Demütigen soll er sich, sich er¬
niedrigen , überwinden den bösen Geist , der sich in seinem Herzen verbirgt . Sich
stellen soll er der Welt , die er betrogen und bestohlen — ins Gesicht soll er ihr
rufen : „Schaut her , ich bin Klaus Kramer , ich habe gethan , was ich gethan , aber
ich habe auch bezahlt , was ich Euch schuldig war , und nun legt mir Eure Buße
auf , ich nehme sie auf mich.

„Sie verlangen Unmögliches !" Mister Grant würgte an den Worten und
konnte sie kaum hervorstoßen.

„Genug des Komödienspiels !" begann der Staatsanwalt . „Herr Grant,
Sie sind kein Amerikaner !"

„Was wagen Sie , Herr Staatsanwalt !" fuhr Mister Grant auf.
„Alles , weil ich mich vor nichts fürchte — nicht vor Ihren drohenden

Blicken , nicht vor Ihrer geballten Faust . Meinen Sie , ich hätte Ihnen gestern
zum Vergnügen die Kramer ' schen Akten vorgelegt ? Ich habe an das Märchen
von Claus Kramer in Milwaukee keinen Augenblick geglaubt . Ich habe von
Anfang an meine eigenen Gedanken gehabt . Seit gestern steht bei mir fest , was
ich von Anfang an geglaubt . Herr Grant , werfen Sie Ihre Maske ab — das
Possenspiel ist zu Ende — Sie selbst sind Claus Kramer ." Die letzten Worte
sprach er flüsternd , als sollte sie kein Dritter hören . Damit stand er auf.

Mister Grant war besiegt . Sprachlos saß er auf seinem Stuhl — wie
ein armer Sünder , vor dem der Henker mit dem Richtschwert steht.

(Fortsetzung folgt .)
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hochansehnlichen Bürger der Stadt , damit sie an
dem Mahle teilnehmen sollten . Und sie folgten
alle dem Rufe in stattlicher Zahl , um sich an dem
dargebotenen Gastmahl zu ergözen.

Als aber unser Freund „David von Petri-
Heil " alles solches mitangesehen , — verstummete
er eine kleine Weile . . . —

Aber der Hausherr der „Ober - und Unter-
Köche " befahl die Speisen dem versammelten Volke
darzureichen ! Und Freund „David " that einen
großen Kennergriff ! Und mit todesverachtender
Geberde replizierte er:

„Bist zwar nicht Fisch , nicht Wildgetier,
aber solche Zubereitung — lob ' ich mir . "

Nun aber das Mahl beendet war , lobeten
Alle den Hausherrn , nebst dessen Knechte.

Und der „Häuptling der Stadt " Hub an zu
reden von dem lukullischen Mahle , von den Ober¬
und Unter -Köchen und allen die solchen halfen es
zu bereiten und dankete allen , mit samt den ge¬
ladenen , nachbarlichen Freunden und Gästen.

Und die Freude des Gesangs und das Spiel

der Harfen kam über sie, damit sie bezeugten den
Dank aus fröhlichem Herzen.

Und den „David " überkam abermals die
„Sinnuierei " und er stellete den Antrag : „ob man
nicht wohl in Erwägung ziehen solle , — bis die
„Fische " wieder gewachsen seien — derweilen einen
Verein für „Otterngezüchte " gründen zu sollen " ,
welchen Antrag aber der „Stadthauptmann " späterer
Beschlußfassung anheim stellen mußte , wegen der
vorgerückten Stunde ! — ? —

Standesamt Kalw.
Geborene.

3. Jan . Luise Frida , Tochter des Karl Gottlieb
Grießler , FlaschnermeistcrS hier.

Getraute.
3 . Jan . Johann Gottfried Mayer , Schneidermeister in

Pforzheim und Luise Auguste Schäberle
von hier.

Gestorbene.
6. Jan . Anna Maria Magdalene Reuter , ledig , 85

Jahre alt
8. „ Anna Barbara , geborene Keller, Witwe des

Christian Friedrich Riepp , Schneiders hier,
72 Jahre alt.

Gottesdienste
am 1. Sonnlag uach Epiphanie « , 11. Januar.

Vom Turm : 509 . Predigtlied : 512 , Du kanntest
schon rc. 9 ' /- Uhr : Vormitt .' Predigt . Herr Dekan Roo s.
1 Uhr : Christenlehre mit den Töchtern.  5 Uhr:
Abendpredigt im Vereinshaus , Herr Stadtpfarrer
S chm id.

AonncrataS ' 15 . Januar.
8 Uhr abends - Bibelstunde im Vereinshaus , Herr

Stadtpfarrer Schmid.

Hteklametetl.

WnW -ZljKlkenlnelil
ist vorrätig bei

L !»

. sar . .

^lüeil5losfe ^ ! L,v
0«utsd >Ii»»I» prSert«» Sp«oIaIp»»«i>IN
A!v«ei .5L0i ° scn >.«kisv .l,
r,etprixei »ti . 43, Lclcs

Lioen« F'abslk

Amtliche lind PrivatauMgeu.
Liebenzell.

Grundstücks-Versteigerung.
Aus dem Nachlasse des Michael Käppler,

Fuhrmanns hier , werden unter Leitung des Grund¬
buchamts die vorhandenen Grundstücke , nämlich:

Geb . Nr . 60 2 a 24 gm Wohnhaus und Hofraum
auf dem Platz,

„ „ 61 90 gm Area einer abgebrannten
Scheuer daselbst,

Geb . Nr . 61 « 19 gm Area eines abgebrochenen Schweinestalls st. Hofraum.
387a u . d 12 a 02 .
609 15 18
627 27 63
628 12 18^
165 9 87^
168 2 47
169 ' 2 09

Wiese in der Nonnenwage,
Wiese in Bruckwiesen,
Wiese daselbst,

! Wiese in Bischofsäckern (Bauplatz ) ,

am Donnerstag , den 15 . Januar 1903 , nachmittags 2 / - Uhr,
Mathaus zu Liebenzell zur öffentlichen Versteigerung gebracht.

Den 2 . Januar 1903 . ^
K. Grundbuchamt.

Seeger.

im

Deckenpfronn.

F-euerwehrtuch-
Lieferung.

Zur Herstellung von Feuerwehr-
juppcn braucht die Gemeinde etwa 60
Meter schwarzgrau melirtes Tuch.

Bemusterten Offerten sieht in Bälde
entgegen

der Gemeinderat.

Nächste Woche backt

Laugenbretzeln
Paul Burkhardt.

Calw.
Unterzeichneter empfiehlt sich in An¬

fertigung von
tragbarenwaschkesselii,

sowie

Koch¬
herden

in allen Größen
ÜVIIII.
Schlosserei , Metzgergasie 320.

Gekü-Ossert.
Per sofort oder später sind größere

und kleinere Darlehensposten geg . solide
Pfandsicherheit znm Ausleihen vorge¬
merkt . Passende Gesuche werden rasch u.
billigst erledigt, auch laufende Zieler¬
forderungen gekauftdurch Karl Roller,
Heilbron » a. N ., Hypothekengeschäft.

wavirirrig.
Da mein Sohn Albert Bächler,

Zimmermann , fortfährt , leichtsinniger
Weise Geld zu verbrauchen und Schul¬
den zu machen , so warne ich jedermann
ihm etwas zu borgen , da ich keinerlei
Schulden mehr für ihn bezahle.

I . Bächler.

Empfehlung.
Aexte , j - -
B - il - , i s L
Scheiden , l
Kreuzpiikel , 1
Steinhauergeschirr,

geschmiedete Bügelstähle
u. s. w.

sind stets zu haben bei

Schmied.

Weilderstadt.
Garantiert reinen

MteilMii,
hell pr . Pfund 1

dunkel pr . Pfund 80 A,
bei 10 Pfund billiger.

Wiederverkäufer gesucht.

Leo § aile , Eisenhandlg.
Wohn - und Schlafzimmer , gut

möbliert,

zu vermieten,
wo , ist zu erfr . im Compt . ds . Bl.

Krzjrküsterbkklljse der KriMMkine
Les Sestrks Latin.

Im Jahre 1902 waren es 16 Sterbefälle . Der Beitrag für 1903 be¬
trägt laut Beschluß der Vorstandsversammlung vom 9 . Pov . v. I . 1 ^ 50 A
Derselbe wolle alsbald nebst den Mitgliederlisten eingeskndt werden.

Hang , Bezirksobmann.

Gabekberger Stenographen-Verein Lalw.
Beginn eines neuen Kurses für Anfänger Dienstag , den 13 . Ja¬

nuar , abends 8 Uhr. Teilnehmer wollen sich um diese Zeit im neuen
Mädchenschulgebände melden.

Der Notstand.

Calw , den 9. Januar 1903.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und

Teilnahme bei dem schmerzlichen Verluste unserer
lieben Mutter , Schwieger - und Großmutter

Anna Maria Neutter,
für die trostreichen Worte ins Herrn Geistlichen,
sowie für die schönen Blumenspenden sagen aufrich-

' richten Dank
im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Abraham Talmon und Krau.

klMIlj '8 Keilerŝ 4-
^5 .-vorrügliedos LlittsI Zsgen

bliebt,
Hlleäsrwel », Isel »! » «, Kopkweli,

^tv8lvIrl8i »erv « » 8vI »iir « rL , NiKrUne , Inlluvn » » .
tlLbl . uuä I. üjuor »otirdeowLtio . k'risovy.

v »t»il nur I» >l « n vsvo oiodt vorrLti^, ckurek vormnl»
vrsnli '» LpottisSs , kie <Uio8 «o »- O-, Wörttdx.

v »r Siodtdsiisr Liquor Lotiidsomotious rjsoui > sotdLIt:
rone »«»tr»<!t io Lmsrik » triscd dsrxesteNt 2I,x>, »msrik . Sekloox «»-
vorrslsxtrovt (Limivituß . iLCemas) o,ss . 3»UexI»Lurs (»ciä s»Ne Î.) s,0,

» 2imo >t«ssenr 20.0, OrLô odlüteovosser (Lquo »or. Nor.) 70,o. .
skoM « » « ÄkockaiN« LSVS. —Attest«

Il »n sollte »ok rr»io«o ooä Sollotolusrlro „ p' rlsont " .

^ui- öle Harke„̂ ieilring"
xiedt 6lerv8.br kür äie Aeebtbeit unseres

Lanolin-Loilette-Lream.Lanolin.
Llun verlaufe nur

„ ? 1si1rinA " I ^Lnolin - OrsLni
unä weise ^ »ebubmunxen surüeb

Llartiuiksllksläs.

Die Agentur der

Spinnern Slhnrnrente-Rmnsbnrs
nimmt zur billigsten Verarbeitung Hanf , Flachs und Abwerg an.

Eugen Nrich, Stammheim.



TkMütkmcht mit AnßMlkhre.
Damen und Herren , die sich an einem fein geordneten Tanzkursus

beteiligen wollen , werden freundlichst ersucht , sich im Badischen Hofe
anzumelden . Kurspreis 15 ^ Beginn am 28 . Januar.

Tanzlehrer,
Absolvent der * Hochschule für Tanzkunst,

diplomiert Frankfurt a . M,
bis 28. Jan noch in Lindau , Friedrichshofen , Konstanz und Singen.

KüiHMflalt ms Fr. Schnick. Calw.
Geöffnet jeden Tag . außer Sonntags.

Einzelpreis 40 Psg . 10 Bäder im Abonnement 3 Mk . 50 Pfg.

Liebenzell.
Halte meine besteingerichteten

v i*
zur gefälligen Benützung aufs beste empfohlen.

8vI »<»viLlvi » z. Adler.
Dienstags und Samstags 1 Bad 40 an den übrigen

Tagen 60 A

Ille MMchMV« ,
ätzroii Vorrmxs immer wesir AorvnräiAt tvoräen, äienen nieiit

nur ul8
HsvLvvviirv

tür äsn täxlielioll üebraued , sonäern ivoräon auell westr unä
melrr als

NS"
dsi In ^IusnLS , llisi ' i' koe unä NuAenIeläen, sorvis als

8tärkurig8mitts1
kür Kenssen le von vielen Keruben empfohlen.

?rsis - Iui8t6.
1

Hasede
loci. lüaz

bei
25 LI.

20
Inter

L
Xstkssis , Rotwein letzter Lrote . . . . 85 80 17 .—

Osnikis , 3Mbrix , miläer . ao^snsbmer , roter
Lrnnstsnwein,  sebr destöwmlleb 95 90 19.—

vernsskürs , roter , sebr miläer OsdirAswein 115 110 22 .—

8smos LLusKat , keiner , ^olä^elder 3Ü88-
>V'6M. 100 95 20 . -

H.oksi « r , eäler , alter , wsisssr 61-lret , xrisebl-
sebsr Lbsrrv . 170 165 34 —

ILsvroi !« plrN6 , eäler alter Dessert - unä
lllsäiiNlial -dlalvLsisr , bervorre ^Mä kiÄ -tix 200

Lei 12
klüRdkü!

180 36 .—

sioeltloiii , Stzsir milä , '/i b'l . ^ 5. — .

Vv « t8vl »« r LxZr » r1d « A»ll» v , 2Mrix , milä,
Vr b'I. . /L3.—.

Drull OsorZ'li, Os.1vv, r°iek»°^
Slasrveiser ^.us-oduniL von Ksstssis , Lanäia unä lilLvroäspbns

im Vsßv Svknsukken.

Gegen Beschwerde« »er monatliche« Vorgänge
Rückenschmerzen, Leibweh, Krämpfe, Kopfschmerzen, Uebelsein rc. cm-
Pfithlt sich «ine absolut unschädlich wirlkUdt und äiigtnehm zu nehmende
^hleintschung (in Pulverform .) Aerztlich warm empfohlen , vr . mack. M . in Stuttgart schreibt
u. A. l „Bon .den innerlich empfohlenen üräutcrihee » gab ich auf « rund einer Reche günstiger

Erfahrungen einer neueren Lhcezusammensetzung den Vorzug , die unter dem Namen
»irr >" eingesührt worden ist und in der rhat , « Wirksamkeit alle ander » The«) Lbtd-.
teilst " >c. — Prei » per halbe Schachtel Mk. l .go. ganze Schachtel Mk. 2.— (2—4 Monate aus¬
reichend !) Biele Dankschreiben ! — Rur echt mit A. Locher"» Namcnizugl Au haben in den
gröberen Apoth . Prospekt grati » d. den allein . Fabrikanten A » dr. Locher, Laboratorium , Stuttgart.

kinon l , Norrrni«'*, . «, 5, LrnUkckenV, Lddinnistr»«»3. >stê «l«t 3, k-toni« ? , irnLilienkr .ut L,
8»r»»p»rlU1t, II .)

Hauptniederlage : ttirsokispoilieks Skuktgsrk.

Holzverkauf.
Nächsten Dienstag , den 13. ds.

Mts ., verkaufen die Unterzeichneten
gegen bar an der neuen Straße Calw-
Altburg:

circa 40 Htm. Schwellen, sowie
eine Partie cherüsthölzer z«
Wrennholz geeignet.

Zusammenkunft beim Windhof nach¬
mittags 2 Uhr.

Hafner ä- Andreata.
Einige Planieret , sowie 15 — 20

tüchtige

Erdarbeiter
finde » sofort Beschäftigung am Stra¬
ßenbau Calw -Altburg.

Ein Logis
mit 3 Zimmern , Keller und Werkstatt
hat auf 1. April zu vermieten

Chr. Stürner , Schmied.

Ein schönes heizbares

Zimmer
mit Holzplatz hat sogleich oder auf
später zu vermieten

Kreuzberger z. Stern.

Ein kleines

Logis
hat sogleich zu vermieten

Witwe Zoll,
Nonnengasse.

Küferlehrling
gesucht.

Einen kräftigen Jungen nimmt un¬
entgeltlich in die Lehre

Fr . Schad , Küfermeister.

Alihengstctt.
Ein ordentliches

Mädchen.
nicht unter 16 Jahren alt , findet auf
Lichtmeß oder später gute Stelle bei

Frau Stationsmeister Büchler.

Agenbach.
Unterzeichneter setzt sein

Istöckiges

Wohnhaus
samt S Morgen Felder dem Ver-

- kaufe aus
^ Johannes Schaiöle jun.

^ Einen ordentlichen

Jungen
nimmt bis 1. Mai in die Lehre

Bäcker Kirchherr,
Vorstadt.

Einen ordentlichen

Jungen
nimmt in die Lehre

I . Kenkekmann,
Schmied.

Jgelsloch OA. Neuenbürg.

Wagnergesuch.
Ein tüchtiger Wagner kann sofort

eintreten bei

äloksnn LnoHnnsn,
Wagnermeister.

Pforzheim.

Tapenerlehrling
gesucht.

Ein anständiger , kräftiger Junge , der
das Tapezier - und Dekorations-
gefchäft erlernen will, wird auf Ostern
unter günstigen Bedingungen ange¬
nommen bei

psul kivpp,
Tapezier u . Dekorateur,

vorm . I . Schuon.

Latten,
Muss tötet ..^.ekerlon " sebnsll unä
sieber . Obn « tiittsobsin Lasst. L 60 L
erdältlieb in äsn ^.xotbesten 0 » I iv ,
IVeiläerstaät.

Zeitungsdruck
wird billig abgegeben in der Druckerei
ds . Blattes.

Bei wirklicher Verbrauchszeit empfehle wieder , haupt¬
sächlich in Familien , wo Kinder sind , meine präuiierten und
von Aerzten und Kranken lt . tausenden Attesten und Be¬
lobungen empfohlenen

Mm - und Uimrrsul -WuMboiibms
schon in Proben von 10 an.

Hochachtungsvollst
6e « r»g Krümmel.

Richters
Nur echt Anker - P MN - Exp etter,

mit der altbewährte schmerzstillende Einreibung; zum Preise
von 50 Pf . und 1 M. vorrätig in allen Apotheken,

berühmten Jede Flasche ist zum Beweise der Echtheit mit der
Fabrikmarke Anker versehen, worauf man beim

Ankermarke. Einkauf achten wolle.
In Ivo Teilen : Span . Pfeffer 3 — Weingeist 41 — Kampfer 1.S

— Ath . ble (Rosmarin , Thymian , Lavendel usw .) 2,s — Pfeffer¬
münzwasser IS — Meliffenwasser IS — » amtllenwaffer 10 — Med.
Selse 1 — Salmiakgeist S — Sesärbt.

Richters
Anker - Fenchelhonig,

altbewährtes Linderungsmittel bei Husten, Heiserkeit
und Verschleimung; wird von allen Kindern gern
genommen. Preis 50 Pf . und 1M . Beim Einkauf
verlange man ausdrücklichAnker-Fenchelhonig.

n gern F
cinkauf FH

Telephon Nr. 9. Druck und Verlag der A. OelschlSger 'scheu Buchdruckerei. verantwortlich: Paul » dolff  tu Talw. Hiezu 1 Beilage.
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